
verbreiten, INOeM jie aur ihrer Ynfichtspoftkarten ÖA8S 119 Yielanı  oNns aus Dder
AXläatterreihe brachte TIAS tiüicr T jebr Aut gelungen, aber eın un Fann oabher nicht
den volen enu ÖPS ichönen OÖriginals vermitteln TIAS HT NUur erreichbar, wWwenn Nan
ein größeres Aormat ef1Da dAas eben vorgejchlagene, wa UnerLäßlich 1{7 natürlich DIiE
Wiederaabe den Sarben der DVorlage Mit allen XNeigaben, auch den Unterfchriften,
unerläßglich rverner VDVOLr alem CINE glei vollendete Reproduktionstechnit IDIE Öie ÖRr NReichs-
druckerei, ermünfcht (chLießlich CINE Weiterführung un ennn jein tann, eine Zöjung
Dder gan3z MWENIGEN SEinzelfragen uns robleme, ÖIEe jeßt noch osfen nd Sın O  sDu Oijejer
Mrt roe ugleich ermann egerind, DE reinfinnigen un iTets o erfolareichen Be:
lebhrten, DdPer {chönfte ank für eine Sorfchungsarbeit jein un aus jeinem Wert CIn ultur-
Ur von großer un mweiter Wirkfung runo In Müler-gamburg

er alendarıum. Kamwmeranyu B uZuchwald eorg D.,
av D VDerzeichnis vonZutber-Schrirten. s M riften ÖPS
ereins rür Reformationsgefjchichte YVir 347 2303 eiten ein(ius YIaCht
ger 1eVers Z.e1ip3i6 7929 INt $ .40

Bın rür jeden ticH mf Zutber XHejichartigenden unentbehrliches andbuch 3Ur OÖOrientie-
rung Zutbers ebensoaten uns rırfen. An der Dand ÖPS Zuchwaldschen Ralendariıums
Fönnen IDIE Zutbers g  eben und WArbeiten vVDon Tay $ Ta verfolgen XDer fich C1H

OÖzeje nappen Yiotisen vertiert befommt beeren SBEinDdIit: Zutbers J eben als ourch
nanche worfreiche XHiographie SEin Daar Droben aus Ddem ve ]530 Zutbers eyne nach
der Coburg S10 über Torgau, Orimma (4 ), Altenbure ($ 4 SEijens
bere (6 X Hena Z 2} nach eIMar (8 A : DoN Öa über Aa (32 Ü @raf€fi:
tDal 93 ), Yzeuftadt (34 4.) nach Eoburg Mur Ozejer eyje prediat amn früD noch

Wittenberg, und 3J in Weimar, Ag auf Ddem Schloffe
3 Grafenthal am Yzeuftadt un Eoburg beginnt GLeicH mwıeder un

AamMıı: fort amn 18 uns 2} Aler ÖIE Drediat Zutbers „3U Aus uns
auch auf eijen“” als Bgenus heroicum deutlıche Er  einung 5—oder velchen Binblick
jein Mrbeiten Forperlichen Zeisen geben ÖIie aten deSs Uiaı lLeidet Schenfel
1n SchlafloftgFeit Eafpar Zindemann T AUrzineı mMuß Ropfichmersen
DAs Difalmendsiktat aqusjegen S, 14{1 FranF 19, Oaß ichon . Ta nicht arbeiten Fann

hat Tade IDEOPL reiben noch ejen Fönnen Uunds doch dıejen beichwerten Yiais
Szktiert Tas Tas OTE Yuslegung Dialmn IS arbeitet gıter der üÜbers

jeBung OPS Alten Tejitamentes (SEs 38 uns und Jeremias), Dreibt Glojjen 3U M1 Dekalos,
jept 3 en Yioten eine tiımme und Tert ie{r OÖO1e pologie, hreibt wichtige
AHriere YMielanchthon, den Rurfüriten Hobhann, Honas, gricola, in? u DOoN
rbeit lei{tete C1LH Zutber Rrantfbeitstagen! Dieje danfkfensmwerten Ralendarien XBHucH:
IDa (ind zuer ur ÖE betr Sabhre den Hahragaängen unjerer Zeitichrift erfchienen Eg
1{1 Ihön, Oaß Man eBßt 0A48 Banze rür alle Zebensjahre Zutbers beifjammen Dat iCht mınder
WICHtIE 1{7 ÖE ub über Zutbers Schriften, zuer{t DOoN RKRamwerau aufge(tellt DVoN
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Ötto diemen jeßt Yurlage auf LUn der jeit 319737 neu erichtenenen an der
eimarer Yusgabe un Ödes vVoN Enders herausgegebenen Xriefmechtels Zutbers am
eInNıGeN Ziteraturangaben ertganzt In 674 ummern 1{1 bier OAd$S Schrifttum Zuthers
Dder Xeihentfolge der re ÖPS SEnt{tehens verseichnet Da3u geruat E, Ozeje Schriften

den Jeßt gebräuchlichen Ausgaben ninden ıns O ÖRr eimarer, Erlanger,
OoNnner uns BHraunfchweiger Yustabe MDadurch H1 Ö1e Mioolichkeit gdegeben, Zutber-3itate,
OÖIC NUur nach diejer ustaben angegeben 2n Für ÖIE ZUE ano befindliche fe{tsuftellen

Roberle Xechtfertigung un zeiliıgung (SEine bıb-
1i  e, theoloatiegefchichtliche un {yitemattı Unterfuchung Ör  Ind  S
Aranfe,y  F  eID31G 1929

JIAS eigentliche Thema OCeS Zuches DVDonN Röoberile H41 048 „Verhaltnıs vDonNn Rechtfertidung
1n8 eiligung jerner edeutung Für dCn hri{ftiiche Blauben“” (4)
ur Ödie Entrfaltung der pojitiven er  ber ÖTe eil1igung, auf die ragr der
‚B D ir allt aler Yzachdruck, IIAMT wl der errayer OA4$ evangelifche, Lutherijfche VWers
ITanONIS diejer ache vertreten un tortführen derade gegenüber der Verkürzung, ÖTe 0A48
roblem der öialektijchen Theologie aufwei{t

TIAS Huch beseichnet als jeine arundlegende, als feine Zentralfrage ÖAa$ „Verhältnis VoN

Bnade un Areibeit von göftlichem uns men  ichem YWilen Röberles ofung
bef{tebht abjolutem Ytonergqismus der 1nade, Delagianismus uns Synerg1ismus
gegenüber ‚neuen“ albierung der beiden Aatrtoren Bott un en „Daß Bott uUuNnNs

handelt ohne uns, aber nicht andeln Tann WIGEeLr uns (202), „Bottes YleinmirFjamteit 3UHE
eil“, „menfchliche Yleinwirkfjamtkeit 3um Verderben” Indem RKRöberle 19 allge-

Raufalitätsauffafj ung ÖPsS Verhältniges Bott-YNienich 2 entgeben fucht alaubt
befer als Ö1e Oöialekti  e Cheologie ÖE Verantwortlichkeit ÖPS Mienfchen 2 wabhren
Pr bietet rür eine „neue“ Zöjung DAas Stichwort „Dualismus”

ber dzefje „neue“” reinliche eidung hat Ronjequenszen, MIt enen tich Röberle gerade
WVOoN oOden veformatorijchen MDenfkfens entfernen dürfte, SIer II1ALLSMUS ott—Sünde,
b3mw. under, den Röberle Interefje menfchlicher Verantwortlichkeit behauptet, sieht
zunachf(? nach tich Öden Sal der ZeDre vVon Öder BGnadenwahl, ÖPS „emnsiden theologifch vollig

ejicherten Musdrucks ZUE SEhrenrettung ottes un 3UE volligen Demütizaung Öes Menfchen”
92). Aamıt meint Röberle den bei der Hräadeftination für iDn unvermeidölichen Bedantfen
Von Bott als Urbeber der un entgeben Wber Gleichseitig verfürst OAdurcCh 0S
pofitive Verbhältnis Bott—Yienich, Bott—Glaubender, 1n0em Inı der Drädeftination
OAdS {tärfi{te Begengewicht die „ ybrIS ÖS frommen Mienfchen bejeitigt. Zutbers AD
Fach beilfjames, erjchrecfendes un tröffendes „ VOO un annn Bott era IMIrS bei
KRöberle aus Öjejem böchft bejonderen Vorbehalt aötftflicher Areibeit uns göttlichen
Selb{thandelns 3 dem Untergrund in jedem Menifchen durch OA$s
Wort der Dredigt nNeyu ent{tehbenden Wahlfreibeit, Dann die menfchliche SEnticheiöung,
DA$ menfchliche Zaijen uns Rönnen, Wählen un Ynnehmen ein bedenkliches Eigengemwicht


